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1. Bioökonomierat der deutschen Bundesregierung 

Expertise:  
•  Multidisziplinär (Natur-, 

Ingenieur-, 
Wirtschafts-, 
Sozialwissenschaften)  

•  Universitäre und 
außeruniversitäre 
Forschung, Ressort- 
und Industrieforschung 



Ziele und Aufgaben 

Arbeitsweise:  
•  unabhängig; in der Regel 4 zweitägige Sitzungen pro Jahr; Austausch mit Ministerien 
•  Veröffentlichung von Memos und Hintergrundpapieren 
•  Erarbeitung von Politikempfehlungen und Positionspapieren 
•  Organisation von Veranstaltungen, z.B. Global Bioeconomy Summit (2015, 2018) 
 

F&E für eine wissensbasierte Bioökonomie anregen 

Rahmenbedingungen für eine biobasierte Wirtschaft fördern 

Interdisziplinäre Aus- und Weiterbildung in der Bioökonomie verbessern 

1 
2 
3 

Öffentlichkeit informieren und offenen gesellschaftlichen Dialog führen 4 



Veröffentlichungen: z.B. BÖR-Memos 

www.biooekonomierat.de 

Landwirtschaft 
(2015) 

Chemieindustrie 
(2015) 

Pflanzenforschung 
(2015) Bioenergie (2015) 

Holz (2016) Proteinversorgung 
(2017) 

Genome Editing 
(2018) 



Grundprinzipien: 
§  Schaffung neuer Wertschöpfungsketten über Sektorengrenzen hinweg 
§  Bewahrung und optimale Nutzung natürlicher Ressourcen 
§  systemische Integration und  

Vermeidung negativer Externalitäten 

Quelle: Bioökonomierat, 2016 

2. Verständnis von Bioökonomie 

Anwendungen in: 
§  Land- und Forstwirtschaft 
§  Energiewirtschaft 
§  Fischerei- und Aquakultur 
§  Chemie und Pharmazie 
§  Nahrungsmittelindustrie 
§  Industrielle Biotechnologie 
§  Papier- und Textilindustrie  
§  Umweltschutz 



Veränderung der Rahmenbedingungen 

2005 

"Peak Oil" 

stark steigender Ölpreis 

Rohstoff-Ersatz 

2018 

Öl und Gas länger verfügbar 

niedriger, volatiler Ölpreis 

Digitalisierung,  
konvergierende Technologien 

Pariser Klimaabkommen; 
Agenda 2030 (SDGs) 

umfassende Substitution Innovationen für Nachhaltigkeit	

3. Bioökonomie-Politik in Deutschland 

„Tank vs. Teller“ 



Vision:	
Wandel zu einer nachhaltigen 

biobasierten Wirtschaft 
Übergang in postfossiles Zeitalter 

	
	Nationale 

Forschungsstrategie 
BioÖkonomie 2030 (2010) 

Nationale Politikstrategie 
Bioökonomie (2013) 

Forschungsförderung:  
2,4 Mrd. Euro (2010 – 2016) 



Bioökonomie-Politik in den Bundesländern 

Quelle: https://biooekonomie.de/biooekonomie-deutschland  

Initiative „Bioökonomie für Bayern“ 
Sachverständigenrat Bioökonomie 
Bayern; Cluster Offensive 

Positionspapier zur 
Bioökonomie in 
Hessen (2016) 

Innovationsstrategie der 
Region Weser Ems mit BÖ-
Schwerpunkten & BÖ-
Strategierat 
 

Innovationsstrategie mit 
Chemie & BÖ-Schwerpunkt in 
Sachsen-Anhalt 

Masterplan Marine 
Biotechnologie in Schleswig-
Holstein (2012) 

NRW-BÖ-Strategie 
(2013) 
 

BÖ-Forschungsstrategie in 
Baden-Württemberg (2013) 
 



Thesen zur Gestaltung der BÖ-Politik 2018 

Ressortü̈bergreifende Kernaufgabe: Schaffung von Rahmenbedingungen, die 
innovative Kräfte in Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft gezielt fördern  
 
1)  stärkere Ausrichtung der BÖ-Politik an der Nachhaltigkeitsstrategie 
2)  Umsetzung einer Agenda für Innovationen der Bioökonomie, um Transfer der 

deutschen BÖ-Forschung in die Praxis zu verbessern 
3)  Förderung von Aus- und Weiterbildung 
4)  Vernetzung der BÖ-Initiativen in den Bundesländern durch eine deutsche 

Bioökonomie-Plattform 
5)  aktive Unterstützung einer gemeinsamen europäischen BÖ-Politik 

Quelle: Bioökonomierat. (2018). Thesen zur Gestaltung der Bioökonomiepolitik 2018. Verfügbar unter http://biooekonomierat.de/fileadmin/Publikationen/
empfehlungen/BO___Thesenpapier_final_2.pdf 



Aktuelle BÖ-Politikentwicklungen in Deutschland  

11/2016 
Empfehlungen des 
Bioökonomierates 

03/2016 
BMBF-Stakeholder 
Workshops 

2016	 2017 2018 

03/2017 
Evaluationsbericht 
BÖ-Forschungsstrategie 

06/2018 
Agendakonferenz 
BMBF 

08/2016 
Fortschrittsbericht 
BÖ-Politikstrategie 

Frühjahr 2019 
neue BÖ-Strategie 

2019 

Ende 2018 
Strategieentwicklung 



September 2018: Hightech-Strategie 2025 

•  Nationale Strategie Bioökonomie 
•  Dialogplattform Industrielle Bioökonomie 

•  Ressortübergreifende Agenda „Von der 
Biologie zur Innovation“ 



Biologisierung der Industrie:  
Zwiebelmodell der Wertschöpfung in Deutschland 



•  49 Länder haben 
bereits BÖ-bezogene 
Politikstrategien 
entwickelt 

•  15 davon (inkl. EU) 
haben bereits dezidierte 
BÖ-Politikstrategien 
entwickelt 

Quelle: German Bioeconomy Council. (2018). Bioeconomy Policy (Part III): Update Report of National Strategies around the World 

4. Bioökonomie-Politik international 



Trends in der internationalen BÖ-Politik 

Bioökonomie Marine 
Bioökonomie 

Kombination von 
Biologisierung & 
Digitalisierung 

Einbettung in 
Circular Economy; 

Governance 
BÖ-Innovationen 
für Gesundheit 

Biodiversität & 
Ökosysteme 

Quelle: German Bioeconomy Council. (2018). Bioeconomy Policy (Part III): Update Report of National Strategies around the World 



Klimawandel, 
Gesundheit & 
Bioökonomie 

Digitalisierung 
& Konvergenz 

Kommunikation 
& Vertrauen in 

S&T 

Interdisziplinäre 
Bildung & 

Ausbildung  

Biodiversität Bioökonomie 
der Meere und 

Ozeane 
Innovative 

Finanzierung 
Biobasierte 

Städte 
("biocities") 

Themen von globaler Relevanz 

Quelle: International Advisory Council of the GBS2018. (2018). GBS2018 Communiqué 



Global Bioeconomy Summit 2018: Communiqué 
 

Zielen gesellschaftlich nachhaltiger Entwicklung 

Schutz & guter Nutzung biologischer Ressourcen (inkl. Reststoffen) 

Wissenschaftlichen Durchbrüchen & technologischen Innovationen 

Good Governance (Transparenz, Partizipation, Verantwortung) 

A	

B	

C	

D	

Bioökonomie soll beitragen zu: 



Vielen Dank! 
Kontakt:  
Geschäftsstelle Bioökonomierat 
Dr. Beate El-Chichakli 
b.elchichakli@biooekonomierat.de 
Tel.: +49 30 46776743 
www.biooekonomierat.de  
www.gbs2018.com  
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